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• Mehr als die Hälfte der Stromgewinnung aus erneuerbaren Energien 
kommt aus Wasserkraft

• Dies entspricht rund 15% der bayerischen Stromerzeugung
• Etwa 12.500 GWh Strom werden jährlich aus Wasserkraft produziert
• Damit werden ca. 10 Mio Tonnen CO2 pro Jahr eingespart

Bestand

Wasserkraftnutzung in Bayern
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Ziele bis 2021

• Naturverträgliche Steigerung der Stromerzeugung 
aus Wasserkraft um ca. 15%

• Anteil der Stromerzeugung aus Wasserkraft: 17%

Wasserkraftnutzung in Bayern

15 %
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Ausbaupotentiale
• Große Wasserkraftbetreiber (E.ON / BEW):

Potentialstudie 2009: rund 1000 GWh erschließbar
Zwei Drittel des Zuwachses über Modernisierung 
und Nachrüstung bestehender Anlagen
Eckpunktepapier zur nachhaltigen Wasserkraftnutzung

• Neubauten vorrangig an bestehenden Querbauwerken
Prüfung der Standortgegebenheiten auf die Möglichkeit 
der Wasserkraftnutzung durch Behörde (n. § 35 Abs. 3 
Wasserhaushaltsgesetz)
Abwägung im Einzelfall mit gewässerökologischen und 
naturschutzfachlichen Anforderungen

• Neben einer erhöhten Stromerzeugung bietet sich häufig die 
Chance die ökologischen Bedingungen zu verbessern 
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Wasserkraftnutzung und Ökologie

• Erreichen der Bewirtschaftungsziele nach EG-
Wasserrahmenrichtlinie

• Ausreichende Mindestwasserführung in Ausleitungsstrecken
• Sicherstellung der Gewässerdurchgängigkeit
• Schutz der Fischpopulation

Energie- und Klimaziele sind mit ökologischen Anforderungen in 
Einklang zu bringen (n. § 33 ff Wasserhaushaltsgesetz)

Isar: Lösungen zu Durchgängigkeit und Mindestwasser
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Bessere Umweltverträglichkeit durch neue 
Technologien
• Verbesserter Fischartenschutz
• Durchgängigkeit für Geschiebe, Fische und Kleintiere
• Weitgehender Erhalt des Fließcharakters

Beispiele:
VLH (Very low head) Turbine 
Fa. MJ2 Technologies, Frankreich

Schachtkraftwerk mit DIVE Turbine
TU München – Prof. Rutschmann / A.Sepp

Bewegliches Wasserkraftwerk
Fa. Hydro-Energie Roth GmbH

Fließgewässerkraftwerk Untere Salzach 
Uni Innsbruck – Prof. Aufleger
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Mögliche Schritte zum Erreichen der Ziele …
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Was wir brauchen
• Offene unvoreingenommene Diskussion mit allen 

Beteiligten
• Bereitschaft zum Dialog
• Den Mut gemeinsam neue Wege zu gehen
• Chancen der Wasserkraft und der Verbesserung unser 

Gewässer zum Nutzen beider verbinden
• Orientierung an gelungenen Beispielen
• An die Erfolge der „Gemeinsamkeiten“ von 

Wasserkraft und Gewässerökologie anknüpfen
• Einzelfallbetrachtungen des Für und Wider statt 

grundsätzlicher Ablehnung
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Erste Ansätze

• Erhebung der Querbauwerke nach § 35 Abs. 3 WHG
• Standortsuche für ökologische Wasserkraftwerke
• Handlungseinleitungen für Behörden
• Entwicklung eines Kriterienkatalogs „ökologische 

Wasserkraft“
• Förderung von F + E-Vorhaben
• Energiedialog, Netzwerk
• . . . . 
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